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Dampfer Glocken Geläut und der gellende Klang der Fanfare 
von den Thürmen herab, grüfsen Neujahr dich heut! 
-In eo. bunten Gewähle der Stralsen beut einer dem andern 
brüderlich offene Hand und umarmer den Freund. 
Kalt well der Nord und der Schnee umsiumt die räuchrigen Dächer: 
Aber in jeglicher Brust glühet neu Lebensgefühl. 
O, es ist ein so sülses, so unaussprechlich Bewüßstseyn, 
nen mit der Sonne der Welt wieder erwacht sich zu schaungz 
auf der Bühne der Zeit, die den mächtgen Vorhang heraufrollt 
in dem Spiel des Geschicks, Mitspieler wieder zu seyn; 
in die freundliche Gegenwart dunkeler Zukunft zu treten ~ ’ 
und mit Bewufstseyn zn schaun, Was sich die Hoffnung verhiefs! 
Wie viel reicher geschmückt erscheint dann das Buch der Erfahrung 
durch die Vergangenheit mehr, welche“ nun hinter uns liegt! 
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Die einst leeren Blätter der Zukunft, vom Griffel des Lebens 
nun beschrieben beschaut oft wohl mit Wehmuth, das Hera. 
Manches Elysium ist von zerstörenden Wellen verschwemmet 
die das gewaltge Geschick Autend herübergeführt, S: 
Traurig standen wir wohl an der Stäte der Trümmer und weinten; 
“aber die wunde Brust weinte zum Troste sich heil. 
Jeder Thränentropf ward zum Heilbalsam brennender Schmerzen 
der wie lethischer Thau träufte Ruh in das Herz. 
Der mit Wohl und Weh beschriebenen Blätter des Lebens 
Iche die Zeit trug zu Buch, legt sie geschlossen zurück, 
e Sun len entfaltet Erinnerung eins und das andre 
Sa gti erholet sich Trost, Warnung und Lehre daraus. 
en des Daseyns Gefühl, das Gefühl des Wirkens und Treibens ! 
schliefset sich neu für uns auf mit dem entfaltetem Jahr. 
Bei den neu aun geschürzten Knoten des Lebens. beseelet 
die Entwicklung den Geist, welche zu Thaten uns ruft. 
Gerne täuscht sich das Herz mit nener Segensbesiimmung, 
die das Schicksal als Loos noch in der Urne bewahrt. 


Darum begrülst man sich froh wie zur Auferstehung des Lebens 
A zum erlebten Gefühl neu anbrechender Zeit. 

Neu wird die Hoffnung; wie immer des Menschen Geist nur das Höchste, 
nur das Vollkonunnere denkt, eignet es Sehnsucht sich zu. 

Laut wird der Wunsch in der Brust; von der Morgenröthe des Jahres 
wach gerufen mit Lust, spricht er sich tausendfach aus. 

Heilger -athmet dann Liebe aus jeglichem Busen und weihet 
an der Schwelle des Jahrs segnend Jeglichen ein. 


Ja wenn von Thürmen herab: Herr Gott, dich loben wir tönet ; 
rührt sich zum Segen das Herz, schwellt sich zum: Danke die Brust, 
Segnet dann, die ihr noch lebt unter Lebenden, segnet Verlalsne! 
: Lasset die Liebe sich reich spenden durch fröhliche That! 
Manche Thräne wird wohl ins Neujahr herüber noch glänzen, 
ach! ihr Perlenthau, winkt Edelmuth deinem Gefühl! 


Nicht in die Hütten des Elends, nicht in Gemächer des Jammers 
bringet der Morgen des Jahrs neuen Lebensmuth zu. \ 
Nur die Liebe schafft hier zertretne Saaten der Freude 
in ein Blüthenfeld um, welches den Lebenswerth schützt, 
In die Fluthen der Zeit, die Alles im Wirbel hinabzieht, 
bauer nur Liebe den Fels, welcher die Wogenlluth bricht. 
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Jahre kommen und gehen und in Vergessenheit sinken 7 


Hohe und Starke dahin, Reich’ und Arme zugleich : 
Aber der Liebe Werk steht ewig fest und unendlich, u 
1 sich im Strome der Zeit rein, wie gediegenes Gold. TR 


Trage drum, was auch Verhängnils in seiner Urne noch berge, 
Jeglicher Muth in der Brust, heiliger Liebe Vertraun. 
Längstens sind Rosen entblüht den mit Blut gedüngten Gefilden 
wo der Heros der Zeit seinen Heldenstab brach: ; 
Aus der Asche der Hütten die Ehrsucht ruhmlos zerstörte 
rief der menschliche Tleifs wieder ein Tempe hervor. 
So verbindet das Schicksal Genuls und Entbehrung und flechtet 
uns aus Beiden den Kranz, welcher das Leben verknüpft: 
So ist Äufblahen und Vergehn der Kreislauf der Schöpfung, 
ewig gerundet in sich, Fundament alles Seyns. x 
Wen auch die Woge der Zeit hier mit sich entnähme, gereift schon 
ist er zur neuen Geburt, die die Zeit nicht mehr kennt. 
Hier ists die irrdische Sonne die freundlich uns wieder begrülset: 
Schöner und herrlicher doch winkt-uns die Himmlische zu, 


Am Neujahrstage predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittag Herr Conſiſtorlal-Rath Blech. Mittag Herr Archidigconus Roͤll. 
Nachmitt. Herr Conſiſtorial- Rath Bertling: í 5 

St. Johann. Vorm Hr. Paſt Rosner. Mitt, Hr. Arch Dragheim. Nachm. Hr. Diac, D. Boͤckel. 

St. Tatharinen. Vorm. Hr. Paftor Blech. Nachm Hr. Archid. Grahn, 

St. Bartholomaͤi Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Mittags Militairgottesdienſt, Hr. Brigades 
Prediger Wendland. Nachm Hr. Oberlehrer Loͤſchin. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 93 Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski, Nachm. Hr. Pred, Pobowski, 

Heil. Geit. Vorm. Hr. Pred., Linde. 

St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 

St. Elifabeth. Vorm Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred, Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm. Hr. Candidat Siege, 3 or 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. ; 

Menoniten. Vorm Hr. Pred. v. Duͤhren. N 

Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkjewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel, 

Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr. Pr. Gundiſalvus. Vachm. Hr. Pr Romualdus⸗ 

St. Brigitta Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jacob Müller. 76995 

Karmeliter Kirche. Nachm, Hr. Pr. Lucas. 155 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 25. bis zum 28. Dezember 1816. Ah 
Angekommen. Major v. Gaszieki, von Colberg, log. im deutſchen Hauſe; bie Kauf. - 
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S Wegmann und Roggen von Elbing, und Lulkemeyer v. Koͤnigsberg, log. im Hotel de Ber? 
lin; Schauſpieldirector Huray von Königsberg, und Kaufmann Haig 8 A 


log. im Engl. Haufe; Kaufmann Großmann von Elbing, log. im Glockenthor No. 1950. ; 


Kaufmann Hagen von Marienwerder, log. im Hotel d'Oliva; Gutsbeſttzer Paſchalis von 
Warſchau, log. Hundegaſſe No. 551.5 Kaufm. Platzmann von Petersburg, 120 im Engl. 
0 555 8 Willmann von Balefka, und Administrator Namin von Darſow, log. in 
er Hoffnung. ; ; 

‚ Abgegangen. Handlungs: Commis Michaelis nach Königsberg in Pr.; Amtmann 
Zimmermann nach Möwe; die Kaufleute Oppermann nach Königsberg; Peterſen nach Stets 
tin; Großmann nach Elbing; Lulkemeyer nach Berlin; Wegmann nach Elbing; Jacobi nach 
Marienwerder; Godlet nach Königsberg in Pr. : 


Bere n tom a Hau n g e M 


Den hieſigen Bürgern und Einwohnern, fo wie den Einſaaſſen des Terris 
toriums werden nachfolgende polizeiliche Vorſchriften wiederholt in Er⸗ 

innerung gebracht: } 

1) daß das ſchnelle Fahren und Reiten bei 5 bis 10 Rthlr. Geld- oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe verboten fey; 

2) daß in die Quergaſſen nur ganz langſam und mit gehoͤriger Vorſicht 
eingebogen werden, und jeder Fahrende immer rechts ausbiegen muͤſſe; 

5) daß alle Schlitten, welche in die Stadt kommen, mit Schellen und Glos 
ckengelaͤute verſehen ſeyn muͤſſen, und daß davon auch die vom Lande 
herein kommenden Fuhren nicht ausgenommen ſind; 

4) daß alle Schlitten mit einer Deichſel verſehen ſeyn muͤſſen, und zwei 
hinter einander nicht gebunden werden duͤrfen; 

5) daß von den Dächern, Vorſchauern und Rinnen nur vor 7 Uhr Morz 
gens und nach 10 Uhr Abends Schnee abgeworfen werden duͤrfe, wel— 
cher jedoch von der Straſſe zuſammen gebracht und zunebſt dem von 

den Höfen herausgetragenen Schnee ſofort auf Koſten des Eigenthüs - 
mers fortgeſchafft werden muͤſſe. e A 
Wer dieſe Vorſchriften vernachlaͤßiget, wird ohnfehlbar mit der feſtgeſetzten 
Strafe belegt werden. 
Danzig, den 21. Dezember 1816. ; ` 
Koͤniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


Dem Publico wird hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, daß vom 1. Ja⸗ 
nuar 1817 ab, auf den hieſigen Stadtmuͤhlen, Behufs der Berechnung 

der Metzgefaͤlle, der Preis einer Laſt Roggen à 60 Scheffel mit 500 fl. Danz. 
C. und der Preis einer Laft Weisen mit 780 fl. Danz. C. zum Grunde gelegt 
und hienach auf der großen Muͤhle, Weitzenmuͤhle und Gruͤtzmuͤhle, nach der, 
auf jeder dieſer Muͤhlen eingefuͤhrten Art und Weiſe, die Metze berechnet wer⸗ 
den wird. ; i 5 ; i 
Danzig, den 16. December 1816. s 
a, Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„F 
zur Fünf und Drepßigken Koͤniglich Preuß. Claſſen; Lotterie 


von 65000 Looſen zu 25 Thaler Einfag in Golde, mit 22000 in 
5 Claſſen vertheilten Gewinnen und 10000 Freilooſen. 


+ RE te 
Erſte Klaſſe zu 23 Thlr. Einſatz. “sow Able. Zweite Klaſſe zu 5 Thlr. Einſatz. Se 


1 Gewinn zu 1500 Thlr. 1500 ı Gewinn zu 2500 Thlr. 2500 
2 Gewinne ⸗ 756 — 1500 2 Gewinne ⸗ 1000 — 2000 
3 — 464080 — 1200 g — 500 — 1500 
4 — „ 200 — 800 4 — 300 — 1200 
5 75 55 500 5 — z 150 — 750 
10 — „ 530 — 500 ¶»[⁰ 10° — 60 — 600 
25 == 55 1000 25 c 5 50 1250 
5% En ER 750 5555 — 2250 

100 == RE Ve 5000 100 == „ E o akio 4000 
goo „ 25 — 5000 goon — 30 — 6000 
300 — 20 — 6000 300 — „ 25 — 7500 
300 — „ 15 — 4500 | 1300 2.20 — 26000 


1000 Freilooſe ju 5 5000 2000 Sreifoofe zu 5 10000 
1000 Gewinnen. 1000 Sreiloofe| 32250 | 2000 Gewinne u. 2000 Freilooſe 65550 


n= eri Fνtÿ’⁰0 

Dritte Klaſſe zu 5 Thlr. Einſatz.] "Sin Vierte Klaſſe zu 5 Thlr. Einſatz. ble. 
i ı Gewinn zu 3000 Thlr. 3000 ı Gewinn 54.4000 Thlr. 4000 
o Gewinne z 1200 — 2400 2 Gewinne 2 1500 3000 

3 — 4 780 — 2100 eh „ 800 — 2400 

4- 490 — 1600 4 — 500 — 2000 
5 — 2. 200 — 1000 5 m= 22.5004. 1500 
10 — „5 70 — 700 10 — 2 100 — 1000 

25 — 60 — 1500 25 — „ 80 — 2000 
50 5 2500 59 — „ ERTO 3500 
100 — „ 45 = 4500 1200 — „ 60 — 6600 
200 — „ DU 8000 200 — „ 50 — 10000 
300 — — 36 9000 500 — GEN O i 12000 
2500 5 „ 25 — 57500 3300 „ 3 99000 
3000 Freilooſe zus — 15000 - 4000 Freilooſe zu 72 30000 

122 vom Hundert von fát 
lichen Sreiloofen .. 7500 
3800 Gewinnen 3000 Freilooſe 108800 | 4500 Gewinne u 4000 Sreilonfe| 188900 
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Fünfte Klaſſe zu 74. Thlr. 1 Aten 

1 Gewinn zu 100000 . 200000 
1 — „ 50000 = 50000 
1 — „30000 == 30000 
1 — 20000 — 20000 
1 = „15000 == 15000 
1 — 10000 = 10000 

e Gewinne ⸗ 8000 — 16000 
3 5 s 6000 — 18000 
44 — 5000 — 20000 
5 == „ 4000 — 20000 
10 — „ 3000 — 30000 
20 men 7 2000 — 40000 
10 — „ -1000 == 100000 
200 — „ 6500 — 100000 
300 „ 200 — 60000 
1000 — z 100 — 100000 
2000 == 7 50 — 100000 
3000 — $ 40 — 120000 
= 58880 . 30 — 160500 


12000 Gewinne | 1109500 
J el!!! e ESEE EEE EEE, 


Vergleichung 


der Einnahme mit der Ausgabe. 
s Anzahl der t 
E E |, e a S A 
7 IJIET CRESET SAMET Y ORNES, MUTTER EREE dj CN aereo | 
ıfte | 23 Thlr. 65000 162500 ifte | 1000 1000 32250 
afe | 5 — 64000 320000 ote 2000 2000 65550 
ste |5 — 62000 310000 ste 3000 3000 108800 
i E ne 59000 295000 4te 4000 4000 183900 
ste 2 — 55000- 412500 Ste | 12000 2 1109500 , 
Zuſam. 25 Thlr.] Ueberhaupt 1500000 flleberh, 22000 | 10000 | 1500000 


Einleitung. 6 1. Vorſtehender Plan der Koͤnigl. Z35ſten Klaſſen⸗Lotterie ſoll 
unter folgenden weitern Beſtimmungen, die, nach 9 7. des Koͤnigl. Lotterie⸗ 
Ediets vom 28, Mai 1810, Geſetzes⸗Kraft haben, unter Mitwirkung der von 
der Lotterie-Behoͤrde beſtallten Einnehmer, ausgeführt werden. 

Beſtallte Einnehmer und deren Untereinnehmer. 9 2. Ein gedrucktes voll⸗ 
ſtaͤndiges Verzeichniß, welches bei jeder Orts⸗Polizei, wo Lotterie -Einnehmer 
angeſtellt ſind, ſo wie bei We ſelbſt einzuſehen iſt, weiſet die von der Gene⸗ 


ral⸗Lotkerie⸗Direktion angenommenen Einnehmer nach, die uͤberdies mit einer 
Beſtallung, Geſchaͤfts⸗Anweiſung und einem Lotterie⸗Schilde mit der Inſchrift: 
„Koͤnigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie⸗Einnahme“ verſehen, und verpflich⸗ 
tet ſind, dieſe, mit dem Siegel⸗Stempel der General⸗Lotterie⸗Oirektion bezeich⸗ 
neten Gegenſtaͤnde ihren Spielern, auf Erfordern, vorzulegen. 

Die Lotterie⸗Behoͤrde haftet den Spielern für die Handlungen der beſtall⸗ 
ten Einnehmer, die wiederum fuͤr ihre Untereinnehmer verantwortlich ſind, wel⸗ 
che ſich aber des obgedachten Schildes nicht bedienen duͤrfen, und ſich uͤberall 
als Untereinnehmer ankuͤndigen muͤſſen. Gegruͤndete Beſchwerden gegen die be⸗ 
ſtallten Einnehmer, ſie moͤgen dieſe ſelbſt, oder ihre Untereinnehmer betreffen, 
wird die General-Lotterie-Direktion aufs ſchnellſte abſtellen. 

Einrichtung der Looſe. $ 3. Sowohl die ganzen, als halben und vier⸗ 
tel Looſe von Nummer 1 bis 65000 ſind mit dem Namens⸗Stempel der unter⸗ 
zeichneten Mitglieder der General-Lotterie-Direktion, und uͤberdies mit dem 
Siegel⸗Stempel der letzteren bezeichnet, und muͤſſen von den betreffenden beſtall⸗ 
ten Einnehmern unterſchrieben ſeyn, wenn ſolche von der Behoͤrde als guͤltig 
anerkannt werden ſollen. ; 

Eeinſatzgelder und Schreibgebuͤhren. $ 4. Der Einſatz if ſowohl im vorz 
ſtehenden Plan bei jeder Klaſſe, als auch auf jedem ganzen und Antheil⸗Looſe 
vollſtaͤndig angegeben, und muß derſelbe in vollwichtigen Friedrichs⸗ und Frie⸗ 
drichs⸗Wilhelmsd'or oder in andern, gleichen Werth habenden Goldſtuͤcken, und 
da, wo die Goldzahlung nicht moͤglich iſt, mit dem coursmaͤßigen Aufgelde 
entrichtet werden, 

Die Einnehmer erhalten von den Spielern fuͤr jedes ganze Loos in jeder 
Klaſſe vier, für ein halbes Loos zwei und für ein viertel Loos einen guten Gros 
ſchen Schreibgebuͤhren in Silbergeld. 

Ziehung. 9 5, Die Ziehung der Looſe und ihrer Gewinne geſchieht durch 
Waiſenknaben und zwar, fo wie die Nachſehung und Miſchung der Looſe und 
Gewinnzettel, oͤffentlich in dem dazu eigends beſtimmten Lotterie⸗Ziehungs⸗ 
Saal, unter Aufſicht und Mitwirkung beſonders dazu ernannter Koͤnigl. Komz 
miſſarien und vereideter Protocol: Führer. & 

Die Ziehung der 1. Klaſſe iſt auf den 21. Februar 1817. 
7 21% März 7 
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z z | „16. Mai 3 x 
2 A 2 Z „„ 16. Juni = feſtgeſetzt. 
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Erneuerung der Looſe. 9 6. Für die in der gezogenen Klaſſe nicht herz 
ausgekommenen Looſe muͤſſen die Fortſpielenden zur folgenden Sur er 
te, auf dieſelben Nummern lautende Looſe, gegen Entrichtung der planmaͤßigen 
Einſatzgelder, loͤſen. Dieſe Erneuerung muß aber, bei Verluſt des weitern 
Anrechts, ſpaͤteſtens 8 Tage vor Anfang der anberaumten Ziehung einer jeden 
Klaſſe bei denjenigen Einnehmern, von welchen die Looſe urſpruͤnglich genom⸗ 
men worden, unter Vorzeigung der Looſe voriger Klaſſe, geſchehen. ; 


~ 
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Freilooſe. 9 7. Die in den 4 erſten Klaſſen gezogenen Looſe ſpielen nicht 


weiter mit, die Inhaber derſelben erhalten aber, außer dem planmaͤßigen Ge⸗ 
winn; ein Freiloos zur naͤchſten Klaſſe, im Fall fie fortſpielen und fuͤr 
dies neue Loos die fruͤhern Klaſſen bezahlen wollen. F 


Hiernach entrichtet der Gewinner in der erſten Klaſſe für ein neues ganzes 


Loos zur aten Klaſſe nur 22 Rthlr.; der Gewinner in. der oten Klaſſe für ein 
ſolches Loos zur sten: Klaſſe 72 Rthlr.; der Gewinner in der Iten Klaſſe für 
die ate Klaſſe 122 Rthlr.; und der Gewinner ber aten Klaſſe für die ste Klaſſe 


172 Rthlr. Gold, außer den Schreibgebuͤhren, welche auch bei dieſen Freiloo⸗ 


ſen, wie der 5 4. feſtſetzt, bezahlt, und, bei Verluſt des weitern Urz 
rechts, 8 Tage vor Anfang der naͤchſten Ziehung jeder Klaſſe von den Ein⸗ 
nehmern abgeholt werden muͤſſen. i ñ 

; Auch find diefe Freilooſe, im Fall fie in den darauf folgenden Klaſſen nicht 


gezogen, und von den Inhabern derſelben fortgeſpielt werden, den Beſtimmun⸗ 


gen des § 6, nuterworfen. ; ; 

Alle diefe hier (57) angegebenen Vorſchriften finden verhaͤltnißmaͤßig auch 
bei den Antheillooſen Statt. ; 

Kauflooſe. 68 Ein fo genanntes Kaufloos ift ein ſolches Loos, wel⸗ 
ches dem Kaͤufer erſt nach geſchehener Ziehung einer oder mehrerer Klaſſen uͤber⸗ 
laſſen wird. Der Käufer muß jedoch für ein ſolches Loos die Einfäge und 
Schreibgebuͤhren fuͤr die gezogenen Klaſſen mit bezahlen. Sonach koſtet ein 
Kaufloos zur aten Klaſſe 72 RKthlr.; zur sten Klaſſe 123 Rthlr.; zur Aten 
Klaſſe 173 Rthlr.; zur sten Klaſſe 25 Rihlr. Gold, außer den Schreibgebuͤhren. 

Gewinnliſten. § 9. Sogleich nach geſchehener Ziehung werden von der 
Lotterie⸗Behoͤrde gedruckte Gewinnliſten ſowohl ſaͤmmtlichen Einnehmern, als 
ihren Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden zur öffentlichen Auslegung uͤbermacht. Hinſichts 
der Haupt-Gewinne jeder Klaſſe fol auch eine beſondere Bekanntmachung in 

den hieſigen oͤffentlichen Blaͤttern erfolgen. ; 

Auszahlung der Gewinne und Abziige von denſelben. § 10. Die Aus⸗ 


zahlung der Gewinne fol binnen vier Wochen nach Bekanntmachung der Ge⸗ 


winnliſten in vollwichtigen 9 4, beſtimmten Goldſtuͤcken, gegen Aushaͤndi⸗ 
gung der Gewinnlooſe, an die betreffenden Einnehmer, und zwar bis zu 
den Wohnoͤrtern der letzteren poſtfrei erfolgen; jedoch bleibt es der Wahl des 
Spielers überlaffen, ob er auf dieſem Wege, oder in Perſon, oder durch einen 


Dritten ſeinen Gewinn hier in Empfang nehmen will. In den beiden letztern. 


Fallen iſt aber die ſchriftliche Erklaͤrung des betreffenden Einnehmers, daß er 
gegen die Auszahlung nichts zu erinnern habe, nothwendig s : 


Von allen Gewinnen ohne Unterſchied werden 12 vom Hundert für den 


Staat einbehalten, und der Einnehmer iſt berechtigt, für jeden Thaler des ges 
zogenen ganzen Gewinnes acht Pfennige abzuziehen. Weitere Abzuͤge finden 
unter keinem Vorwande Statt. $ 


Uebrigens kann auf keinen Gewinn von irgend einem Gläubiger des Spie⸗ 


(Hier folgt die Beilage.) 


i 
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Erſte Beilage zu No. 1. des Danziger Jutelligenz⸗ Blatts. 


ENEN: 


lers Beſchlag gelegt werden, ſondern die Zahlung erfolgt unbedingt an den 
rechtsmaͤßigen Inhaber des Looſes. : 5 ; 
Verloren gegangene Looſe und Gewinnzahlung darauf. 11, Iſt ei⸗ 


nem Spieler ſein Loos abhaͤnden gekommen, ſo muß er ſolches ſeinem Einneh⸗ 


mer fogleich anzeigen, welcher verpflichtet iſt, es in ſeinen Büchern zu vermer⸗ 
ken, und die Lottevie-Behoͤrde davon in Kenntniß zu ſetzen. Bei Antheillooſen 


iſt außer der Nummer auch der auf erſteren befindliche Unterſcheidungsbuchſtabe 


a. b. c oder d. anzugeben. Meldet ſich binnen drei Monaten, nach dem vom 


betreffenden Einnehmer auf Koſten des Spielers erfolgten oͤffentlichen Aufruf, 


der etwanige Inhaber des für verloren gehaltenen Looſes nicht, ſo wird dem⸗ . 


jenigen als wahrem Eigenthuͤmer der Gewinn ausgezahlt, welcher das Loos, 
als ihm verloren gegangen, angezeigt hat. Meldet ſich aber der Inhaber bin⸗ 


nen gedachter Friſt, und findet keine guͤtliche Ausgleichung Statt: ſo bleibt die 


Entſcheidung dem Richter uͤberlaſſen, und bis dahin der Gewinn im Verwahr 
der Lotterie⸗Behoͤrde. ; 

Verfallzeit der Gewinne. $ 12. Får die Gewinne jeder Klaſſe haften die 
General⸗Lokterie-Direktion und die Einnehmer nicht laͤnger als drei Monate 
nach Bekanntmachung der betreffenden Gewinnliſten. Nach Verlauf dieſer Zeit 
ift das Loos ungültig und der Gewinn faͤllt dem Staate zu, 

Berlin, am 10. Dezember 1816. i 

Boͤniglich Preußiſche General: Lotterie: Direction. 
i Scherzer. Heynich. ; 

Durch die Koͤnigl. Hochverordnete Regierung find uns in dieſen Tagen 


die Obligationen über 16,722,600 Franks, welche im Jahre 1810 uͤber 


die damals noch nicht verrechnete und bezahlte Kriegs-Contribution von 30 
Nillionen ausgeſtellt werden mußten, zuruͤckgegeben Hatte gleich die Franzoͤſi⸗ 


ſche Regierung im Frieden auf die Forderung noch ruͤckſtaͤndiger Contributionen 


Verzicht geleiſtet, und waͤre auch jene Summe, falls eine Verrechnung nach 
Grundfägen der Gerechtigkeit und Billigkeit ſtatt gefunden haͤtte, als getilgt 
1 ſo blieben doch dieſe Papiere in Haͤnden dritter Beſitzer ſtets zu 
uͤrchten. 

Deshalb bringen wir obige Nachricht zur allgemeinen Kenntniß, uͤberzeugt, 
daß jeder unſerer Mitbuͤrger dieſes frohe Ereigniß ſo wie es ſeine Bedeutſam⸗ 
keit fordert, wuͤrdigen, ſich dabei der ruhmvollen Anſtrengungen, der den Frie⸗ 
den erkaͤmpfenden Siegreichen Heere, und des unablaͤßigen Eifers der erhabe⸗ 
nen Staatsmaͤnner, denen die Auslieferung dieſer Documente gelang, dankbar⸗ 


Is 


lichſt erinnern, und zu neuem Muth und Vertrauen auf eine gluͤckliche Entwi⸗ 


ckelung auch anderer noch nicht geordneter Verhaͤltniſſe belebt fühlen wird. 
Danzig, den 28. December 1816. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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derſchen Dorfe Stüblau belegene Bauerhof, No. 7. des Hypotheken⸗ 
Buchs mit 3 Hufen Landes und 5 Morgen Hofmannsland nebſt den erforder⸗ 
lichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, welche letztere im mittelmaͤſſigen Zu⸗ 
ſtande ſind und einer dazu gehoͤrigen Kathe, ferner das zu jenem Hofe benutzte 
Drittheil in dem Grundſtuͤcke Stuͤblau No. 8. von 33. Hufe eigen- und 22 
Morgen Hofmannsland, welches beſonders eingetragen iſt, und eine Hufe, 5 


L Der dem Mitnachbaren Johann Jaeob Schulz gehoͤrige, in dem Wer⸗ 


Morgen, 250 Ruthen nebſt 50 Ruthen Landes an der Kathenſeite ausmacht, 


endlich das eine Zehntheil in drei freien Schulzenbufen und 2 Hufen 124 Morz 
gen gedoppelt, welches in Oſterwick liegt und No. 8. B. des Hypothekenbuchs 
Fol. 118 K. des Erbbuchs beſonders eingetragen iſt, ſo wie das eine Zehntheil 
in 12 Hufe Landes zu Zuchbamm No. 8 B. des Hypothekenbuchs, welche Grund⸗ 
ſtuͤcke immer zuſammen zur Wirthſchaftsfuͤhrung benutzt find, ſollen auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Subhaſtation, nachdem der geſammte 
Werth auf 10607 Rthlr. 80 gr. 6 pf. durch gerichtliche Taxe ausgemiktelt wor⸗ 
den, verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine ' 
i ; auf den 24. September 1816. ; 
„ * 26, November ) 
und ⸗ „ 2. Januar 1817. À 
der letzte peremtoriſch vor dem Auskufer Holzmann an Ort und Stelle zu 
Stuͤblau angeſetzt. i 
Es werden demnach befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebot in Pr. Cour. zu verlautbaren 


und der Meiſtbietende hat, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag auch ſodann in der hier üblichen Friſt, die Uebergabe und Adjudica⸗ 


tion zu gewärtigen, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden Ge⸗ 
botte nicht geruͤckſichtigt werden wird. ; 
Die auf dieſen Grundſtuͤcken eingetragenen Schuldpoſten find reſp. 2425 
Ahle, in 9700 fl. D. Cour. aus dem Jahre 1797, und 10,075 Rthlr. in 40300 
fl. D. Cour. aus dem Jahre 1806, wovon auch Zinſen ruͤckſtaͤndig find, 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 2. July 7816. 
Boniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
emaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtätte und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
r Subhaſtations⸗Patente vom heutigen Dato, fol die zur Nanske⸗ und 
Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe gehoͤrige Speicher-⸗Bauſtelle in der Hopfengaſſe, 
No. 17. des Hypothekenbuchs, früher er DR. 120 DS. 11025 Zoll, jetzt aber 
nach der Localitaͤt nur 19 OR, 1883 F. in fig haltend, worauf ein Fach⸗ 
werk⸗Speicher, die Theerkonne genannt, geſtanden, oͤffentlich vor dem Artus⸗ 
Hofe, durch den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wozu ein peremtoriſcher 
Licitations-Termin * ; 
auf den 18. Februar 187 
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angeſetzt worden. Beſitz und zahlunasfaͤhige Kauſſuſtige werben demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag 
fuͤr jedes Meiſtgebott uͤber das eingetragene Kapital und die ruͤckſtaͤndigen Zittz 
ſen, zu gewaͤrtigen. t ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundflüc ein Pfennigzins⸗ 
Kapital von 1300 Nihlr. Preuß. Cour, haftet, wovon die Zinſen à 4 Procent 
fèit dem 29. October 1812 ruͤckſtaͤndig find, das Kapital aber nicht gekündigt 
iſt. Die gerichtliche Taxe vom 17. Februar ., welche auf 300 Rthlr. Preuß. 
Cour, ausgefallen, kann übrigens täglich in unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Cofack eingeſehen werden. ; 3 5 
Danzig, den 18. October 1816. 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
5 Das zum Nachlaß des verſtorbenen Juſtiz-Commiſſions-Rath Treuge ges 
hoͤrige, auf Neugarten, No. 27. des Hypothekenbuchs und No. 480. 
der Servis-Anlage belegene Grundſtäck, welches aus einem 2 Etagen hohen 
Wohngebaͤude und einem Balkenkeller beſteht, hinter welchem fich ein Garten 
von 20 Fuß Långe mit einigen Obſtbaͤumen, von einem Fachzaune umgeben, 
befindet, und welches gerichtlich auf 1714 Rthlr. 25 gr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem 
Auctionator Coſack auf = e 
8 den 12. Februar 18177 
vor dem Artushofe hieſelbſt angeſetzt. Es werden demnach beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termin ihr 
Gebott in Pr. Cour, zu verlautbaren, und der Meiſtbietende hat, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreuſ⸗ 
fen, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe zu gewaͤrtigen. - 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt in unſerer Neginratue und bei dem Auctio⸗ 
nator Cofack einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck bis 
Oſtern 1817 contractmaͤßig vermiethet it, fo wie daß 600 Rthlr. von der Kauf⸗ 
mon gegen hypothekariſche Sicherheit und 6 Procent Zinſen, ſtehen bleiben 
oͤnnen . 
Danzig, den 29. October 1816. ; 
Königlich Preuß Land- und Stadtgericht. 
Das auf der Niederſtadt hieſelbſt in der groſſen Schwalbengaſſe No. 44. 
des Hypothekenbuchs und No. 419, der Servis-Anlage belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem zwei Etagen hohen, von Fachwerk erbauten Wohnge— 
baͤude nebſt dazu gehoͤrigem Hofraum und Garten beſteht, und gerichtlich auf 
1714 Rthlr. 25 gr. abgeſchaͤtzt worden it, fol Behufs der Auseinanderſetzung 
der Erben durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin auf i ; 
den 28. Februar 1817 i 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 
3 5 ? 
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Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


fordert, ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und der Meiſtbietende 


hat bei einem annehmlichen Gebott nach den in dem Termin ſelbſt zu eroͤffnen⸗ 
den Modalitaͤten den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe zu erwarten. 


Danzig, den 19. November 1816. ? 
Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht. ! 

Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 

; gerichts in der Brodbaͤnkengaſſe sub No, 12, des Hypothekenbuchs, 
und sub Servis⸗No. 674 belegene Gkundſtuͤck, welches aus einem Vorder hauſe, 
einem Hofraum und einem Hintergebäude beſteht, und am 19, October d. J. 
auf die Summe von 5000 Rehlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der Execution auf den Antrag eines Neal: Gläubigers, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 25. Februar, 
„ „ 29. April, 1817 
„„I. July gias : 

von welchen der letzte peremtoriſch if, hleſelbſt vor dem Artusßhofe vor dem 
Auctionator Coſack angeſetzt. y ; x 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, Coun zu verlaut⸗ 
baren und þat der Meiftbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adjubication zu erwarten, z ; ee: 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck fur den 
Kaufmann Alexander Laurentin eingetragene Capital à 1600 Rthlr. à 6 Prozent 
jaͤhrlicher Zinſen Reben bleiben kaun. ; 

Die Tope des Grundſtäcks it täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen. f ; 

Danzig, den 25. November 1816. i 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. ! 

5 Durch einen am 20. November c. a. errichteten, und am Eten hujus vor 
; uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, haben der hieſige Kaufmann, 


Herr Valentin Gottlieb Meyer, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Anna 


Paulina Feyerabendt, die ſonſt unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes allhier 
uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Hinſicht ihres jetzigen, als kuͤnftigen beider⸗ 
ſeitigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches 
den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 20. December 116. i 

Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Der hieſige Kaufmann Herr Wilh. Eduard Buͤnſow, und defen verlobte 
: Braut, die minderjährige Jungfer Juliana genr. Nothwanger, letztere 
in Zuziehung ihrer Vormuͤnder, haben vor Eingehung ihrer ehelichen Verbindung, 
mit Genehmigung des unterzeichneten Gerichts, die eheliche Guͤtergemeinſchaft, 
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die ſchon gefektich bis zur Volljährigkeit der Braut ausgeſetzt bleiben wurde, 
durch einen Vertrag, ſowohl in Abſicht des eingebrachten jetzigen, als des waͤh⸗ 
rend der Ehe einem jeden von Ihnen etwa kuͤnftig durch Erbſchaften oder ſon⸗ 
fige Gluͤcksfaͤlle anheim fallenden Vermögens, ganz ausgeſchloſſen, welches hies 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. “ 
Danzig, den 17. December 1816. f 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. - 


Nach der hohen Verfuͤgung des Koͤnigl. Conſiſtorii von Weſtpreuſſen, fol 
in dem hieſigen Amtsdorfe Kornen ein Schulhaus nebſt Stall erbaut, 
und biefer Bau dem mindeſtfordernden Entrepreneur uͤberlaſſen werden. 

Es ift dieſerhalb ein Termin auf den 21. Januar k. zur Licitation des 
Bauuͤbernehmers anberaumt, wozu Licitanten hiemit eingeladen werden, und 
kann der Minus Licitant, welcher jedoch fuͤr ſeine Verpflichtung hinreichende 
Caution beſtellen muß, die Ueberlaſſung des Baues von der hohen Behörde gez 
waͤrtigen. 

Die Anſchlaͤge und Abriſſe vom Schulhauſe und Stallgebaͤude werden im 
Licikations⸗Termin vorgelegt, koͤnnen aber auch vor ſolchem in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Berent, den 18. December 181052 0° 2 

Königlich Weſtpreuß. Intendantur⸗ Amt. 


Bei der hieſigen katholiſchen Kirche und Schule wird ein tuͤchtiger Orga⸗ 
niſt und Schullehrer, der aber auch der deutſchen und polniſchen Spra⸗ 
che gewachſen ſeyn muß, geſucht, und koͤnnen hiezu qualificirte Subjecte ſich 
bei uns melden und nach erfolgter Pruͤfung die ſofortige Anſtellung gewaͤrtigen. 
Mit dieſer Stelle ift ein jaͤhrliches Einkommen von circa 100 Rthlr., Dr 
Wohnung und 2 Beten-Garten- Acker verbunden. 
Stargardt in Weſtpreußen, den 9. December 1816. 
Der Magiſtrat. 


Gemaͤß der ergangenen hohen Verfuͤgung E. Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Re⸗ 
gierung vom 21. December et præst. heutigen Tages ſollen die nach 
Kahlbude verfloͤßte und daſelbſt aufgeſetzte 665 Faden Buͤchenklobenholz, a 8 
Fuß hoch, 8 Fuß breit Danziger Maaß und 2 Fuß Rheinlaͤndiſch Klobenlaͤnge, 
macht 117% Cubicfuß Danziger, oder 110 Cubiefuß Rheinlaͤndiſch, durch eine 
See Licitation an den Meiſtbietenden in mehreren und mitunter in kleinen 
Parthien verkauft werden. Hiezu ik nun der kieitations⸗DTermin auf den 7. 
Januar k. J. um 9 Uhr Vormittags. im Forſt⸗Amte zu Stangenwalde angeſetzt, 
und es werden demnach hiemit Kaufluſtige vorgeladen, ſich an dem gedachten 
Tage und Ort zahlreich einzufinden, Bott und Ueberbott zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag bis auf Höhere Genehmigung zu . ; 
Stangenwalde, den 27. December 1816. 
Königlich Preuß. Forſt⸗ Amt Carthaus. 
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FR Rd O kat ETY ee 19433 
: Viele Mitglieder der Kramer⸗Societaͤt find ihre Beitrage zu der Kramer⸗ 
Societats⸗Armen⸗Kaſſe, zu deren Entrichtung fie ſich verpflichtet ha⸗ 
ben, zum Theil feit einigen Jahren ruͤckſtaͤndig geblieben, 

Da nun ſolche einzig und allein zur Unterſtuͤtzung der huͤlfsbeduͤrſtigen Mit⸗ 
glieder bemeldeter Societaͤt oder deren hinterlaſſenen Familien verwandt werden, 
ſo iſt es nothwendig auf die Einziehung derſelben bedacht zu ſeyn. Zu dem 
Ende if beſchloſſen worden, die Reſtanten durch Vorzeigung der von den Un⸗ 
terzeichneten unterſchriebenen Anweiſungen über den Betrag ihrer ruͤckſtaͤndigen 
Beitraͤge, zu deren Bezahlung aufzufordern, und daß derjenige, welcher nicht 
geneigt ſeyn ſollte, ſolche zu berichtigen, weder fuͤr ſich noch deſſen Familie an 
den Vortheilen der Kramer- Gocieräts- Armen» Kaffe Theil nehmen fol; welches 
wir demnach zufolge des uns ertheilten Auftrages hiemit oͤffentlich zur Kenntniß 
der dabei Inkereſſirenden bringen, ; : 

Die Aelterleute der Kramer⸗Societaͤt. 
Boie Bourguet, 


Unbewegliche Sache aufferbalb der Stadt zu verpachten. 
Ein ſehr gut bebautes adeliches Gut, 3 Meile von Roſenberg, 4 Meilen 
von Marienwerder, 7 Meilen von Elbing, von 2 Vorwerkern und 3 
Bauerhoͤfen, mit 1100 bis 1200 Scheffel Winters und Sommer⸗Ausſaat, einer 
ganz veredelten Schaͤferei von 500 Schagfen, 60 Pachtkuͤhen, über 300 Thaler 
baaren Gefaͤllen, einem Krugdebit von 12 Ohm Branntwein und 60 Tonnen 
Bier u. ſ. w, ſoll von Trinitatis 7817 ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Pachtluſtige können fh im Oberpraͤſidial-Bureau auf dem Schloſſe in Koͤnigs⸗ 
berg, oder in Roſenberg bei dem Herrn Kreisſteuer-Einnehmer Noͤlſen melden. 


Sachen zu verauctioniren. 
; Montag, den 6. Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤck⸗ 
ler Barsburg und Wilke im Kibitz-Speicher in der Kibitz-Gaſſe gez 
legen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: l 
5 i circa 18 Laſten ſehr gutes Malz. 
Freitag, den 10. Januar 1817, werden zu Guͤttland im Hofe des Miis 
nachbaren Gottf. Benj. Froſch durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Pr. Cour, verkauft werden: Mehrere Pferde, Kühe, Jungvieh, Schweine, 
Wagen, Pfluͤge, Schlitten und ſonſtiges Acker- und Wirthſchafts⸗Geraͤth, 
inigl. Spinde, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettgeſtelle und einiges Kuͤchengeraͤth, 
ſo wie auch Heu und Stroh. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Mor⸗ 
gens an Ort und Stelle einzufinden. f 


Bewegliche Sachen zu. verkaufen. f 
Groſſe Ruͤgenwalder geraͤucherte Gänfebrüfte wie auch dergleichen doppelte 
Keulen, feines Provence⸗Oehl, geſchaͤlte Birnen, Eidammer und pole 
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Sigmicchs⸗ Kaͤſe, beſten Congo Thee, aufrichtig e geſchnittenen Marylaͤnder Taz 
back, be ſchnittenes holl. Briefpapier, und Be guten ohnlaͤngſt eingegan⸗ 
genen Engl. Senf in 2Pfundglaͤſern offerire zu billigen Preiſen in meinem Gez 
wuͤrzladen, Portchaiſen⸗ und Langgaſſen⸗Ecke. IJ Er Boefe. 
In der Hoͤckergaſſe, No 1474., it guter diſtillieter und Kornbranntwein, 
a) wie auch ſcharfer Weineſſig in beliebigen Qugntitaͤten fuͤr billige Preiſe 
a haben. 
Jago⸗Geräth und Reitzeug zum Verkauf. 
Eine vorzüglich gute Franz. Doppelflinte, kalblederne Jagdtaſche, Engli⸗ 
ſches Pulverhorn mit Mechanik, mehrere Schrootbeutel ıc, ein faſt 
neuer aͤcht Engl. Sattel mit plattirtem Vorder- und Hinterzeug, Piſtolenhalf⸗ 
tern mit Baͤrdeckel, plattirter saun und 2 Schabracken, ſtehen zum Verkauf 
Breikegaſſe, No. 1062. 
achstehende vorzüglich zu l Parfumerien &c., habe ich vor 
© kurzem erhalten. und biete solche zum Verkauf feil, als: ; 
Eau de Berlin, Huflands Waschwasser, Opodeldoc, Eau de beauté, Bischoffs- 
Bauen esprit pour les bains, 5 Sorten Räucherpulver, als: au Roi de Prusse, 
a la Reine, à l’Alexander, Prince de Schweden und mit Moschus, Lakrizen- 
salt, pustilles fumentes, Opiat dentriique, 4 Sorten von Zahnpulvern, als: 
Hufflands,. Welper, Bischof und Grapengiesser, nebst Huflands Gesundheits- 
Chocolade, Johann Friedrich Petzenbürger, 
3 in der Langgasse No, 572. = 


e Sachen zu verkaufen. 
DS auf Mattenbuden mit einem Gewuͤrzkram und zur Aufnahme fi figender 
Säfte, complet eingerichtete, in ſehr gutem Zuſtande und noch in voller 
Nahrung und Abfatz ſich befindende Haus, sub No. 2569., ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤhere Nachweiſung in der Hundegaſſe No. 359, beim Herrn 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Zacharias, 
en, von dem Milch kannenchor⸗ kommend linker Hand auf den Brettern 
der dritte, unter dem Zeichen, die Milchmagd, belegene Speicher, 
welcher im Erbbuche Milchkannengaſſe descendendo fol. 32. A,, durchgehend 
nach der Hopfengaſſe kol. 36. A. bezeichnet iſt, bin ich willens, aus freier Hand 
zu verkaufen. Die Uebergabe davon. fann ſogleich geſchehen, Preis und Bedin⸗ 
‚gungen find bei mir ſelbſt zu erfahren. Danzig, den 26, December 1816. 
Theodor Friedrich Hennings. 


Sachen zu ver miethen. 
Ser Kuhthor, No. 292., iſt eine meublirte Stube und Kammer, eine Trep⸗ 
pe hoch, zu vermiethen. ; 
Ein Haus in der Tobiasgaſſe No. 1861, mit 6 Stuben, iſt zu Oſtern, 
: und eine Stube für eine ledige Mannsperſon auf dem erſten Damm ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Nähere Nachricht auf dem BI. Symi Ror 1119, wo 
auch eine Wolfs⸗ fee zu eien f; ; i 2 
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In der Roͤpergaſſe, No. 462, find 2 Zimmer mit oder ohne Meubles, 
nebſt Holzgelaß, für die Herren Offiziere zu vermieten. 
In der Bootsmannsgaſſe, No. 11704, If eine Stube an einen einzelnen 
Herrn, mit auch ohne Möbeln, zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Das in der heil, Geiſtgaſſe, No. 975.,. belegene wohlgebaute Wohnhaus, 
welches im Vorderhauſe 4 ſehr grofe moderne Stuben, ein freundli⸗ 
ches Seitengebaͤude und Hinterhaus mit ſehr hellen Stuben, und einem groſſen 
Balcon, Hof und Huͤhnerſtall, wie auch alle erforderliche Hausbequemlichkeiten 
hat, if zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ; Ea i 
Die Haͤuſer, Tagneter⸗Gaſſe No. 1314. und Fiſchmarkt, No. 1610., find 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
Breitegaſſe, No. 1143. 2 
Das ſehr logeable Haus, Gerbergaſſe No. 359., mit g heitzbaren und 
mehreren kleinen Stuben, ſteht zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Liebhaber hiezu belieben fih in dem Haufe neben an, No. 360,, 
zu melden. N 8 N 
Wohnung fo zur Mietbe geſucht wird. ; 
Es wird zu Oſtern 1817 rechter Ziehungszeit, eine Gelegenheit oder ein 
eigenes Haus, jedoch ohne Mobilien, von 4 heitzbaren modernen Zim⸗ 
mern, Küche, Kammer und übrigen Bequemlichkeiten, in der Nähe der langen 
Bruͤcke, grünen Bruͤcke, oder des Kuhthors, dabei frei von Einquartirung, zur 
Miethe verlangt. Das Naͤhere deshalb in der großen Hoſennaͤhergaſſe, No. 
685 , in den Vormittagsſtunden zu erfragen. i 


: „51 Eh EM 

In der sten Claſſe 34ſter Berl. Lotterie find folgende Gewinne in meine 

Collecte gefallen: 
auf No. 45351, 15000 Rthlr. No. 45433,, 2000 Rthlr. No, 88200. 2000 R. 
No. 708%, 1000 R. No, 9035, 1000 R. No. 21482., 1000 R. No. 37190, 
1000 R. No. 37191, 1000 R. No. 61805., 1000 R. No. 9047., 500 R. 
No., 14166, 500 R. No. 14157 200 R. No. 14175., 200 R. No. 355311. 
goo, R. No. 37358, 200 R. No. 55413, 200 R. No. 61854, 200 R. No. 
3184% 100 R. No. 5191, 100 R. No. 6340., 100 R. No. 6344, 100 R. 
No. 6359, 100 R. No. 6371. 100 R. No, 6386., 100 R. No. 7011. 100 R. 
No, 7035. 100 R. No. 7059, 100 R. No. 9002,, 100 R. No. 9023, 100 R. 
No. 14104, 100 R. No. 14108., 100 R. No. 14173., 100 R. No. 14194. 
100 R. No. 15172, 100 R. No. 21461, 100 R. No. 21463. 100 R. No. 
24484, 100 R. No. 24214, 100 R. No. 24283, 100 R. No. 35508, ro R. 
No. 37182. 100 R. No. 57138, 100 R. No. 37182, 100 R. No. 45454, 
100 R. No. 45467, 100 R. No. 820% 100 R. No. 61833. 100 R. No. 
61860, 100 Nthlr. — und mit den kleinen Gewinnen von 80 Rthlr. und 30 
Dehler. zuſammen 49707 Rthlr. gewonnen. Mit Verſicherung der reellſten Bes 
bienung empfehle ich meine Collecte zur neuen Zöften Lotterie, zu welcher ganze, 
8 Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 1. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 
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halbe und viertel Looſe, auch Looſe zur kleinen Geld- Lotterie, in meinem Lot⸗ 
terie-Comtoir hieſelbſt, Langgaſſe, No. 530, ſtets gegen den planmaͤſſigen Eins 
fatz zu haben find, Kozoll. 


? Verlobungs⸗ Anzeige. 
Unſere am erfen d. in Marienwerder vollzogene Verlobung, geben wir 
uns die Ehre, unſern Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 29. December 1816. 1 855 
J. Jacob Rartſch. 
Louiſe Bertien, geb, Piwbo. 
Perfonen fo ihre Dien ſte antragen. 
Ein junges Frauenzimmer von guter Familie und Bildung, welche ſchon 
2 mehrere Jahre conditionirt, die Kuͤche verſteht, und in Handarbeiten 
geuͤbt iſt, wuͤnſcht wieder bei Herrſchaften oder einer einzelnen Dame angeſtellt 
zu ſeyn. Es wird nicht ſo viel aufs Gehalt, als auf eine gute Behandlung geſe⸗ 
hen. Das Naͤhere erfährt man im Königl. Intelligenz-Comtoir. ; 
Es wuͤnſcht ein Landwirthſchafter aus Pommern mit ſeiner Frau bei Dan⸗ 
zig auf dem Lande, als Wirthſchafter ſein Unterkommen. Das Naͤhere 
bieruͤber if in der Tobiasgaſſe, No. 1561, zu erfragen. l 


7 $ 2 \ 

Sache ſo verlohren worden 
Es hat ſich Montag, den 23. Decbr., ein junger weiſſer Spitz, der keine 
: befondere Kennzeichen hatte, verloren. Wer denſelben Hundegaſſe, No. 
254, abliefert, erhält, Einen Thaler Pr. C. zur Belohnung. g ec 


i Sache fo geſtohlen worden. E 
Sonntag, den often d, Abends 4% Uhr, iſt mir durch Einſchlagen einer 
Fenſterſcheibe eine ſilberne ogehäufige Taſchenuhr, die dem Fenſter na⸗ 
he hing, während meiner Anweſenheit geraubt, welche an einem emaille Ziffer⸗ 
blatt, roͤmiſchen Zahlen, ſchwarzen Zeigern, etwas vom Glas ausgebrochen, 
ſtaͤhlernen Kette, nebſt daran befindlichem ſilbernen Pettſchaft, mit dem Buchs 
ſtaben P., kenntlich Derjenige, dem bemerkte Uhr zu Händen kommt, wird 
ergebenſt gebeten, dieſelbe anzuhalten und an der Schmiedegaſſen-Ecke, No. 
278., Nachricht zu ertheilen, wo eine angemeſſene Belohnung gerne ertheilt 
werden wird. / ` ; 


nie samne a de f uUe . 
in Reisender, welcher in kurzem hier eintreffen wird sucht einen Reis 
1i se -Gesellschafter nach Berlin, Frankfurt a. d. Oder, oder Frankfurt 
a. Main auf gemeinschaftliche Kosten.‘ Nähere Nachricht bei REKEN N.) 
‚N: Th. Grimm, Höckergasse, No. 144€, 


\ 


5 
Š: Wohnungsveraͤnder ung. E 
Die Veraͤnderung meiner Wohnun gund des Comptoirs meiner Handlungs⸗ 
Firma von der Jopengaſſe, No. 599, nach dem Fiſcherthor, No. 129., 
zeige ich hiedurch an. ER 

Danzig, den Zı, December 1816. z 

J. F. Döring. 
B a de An ſt a lt. y 

Die reſp. Inhaber der Bade-Abonnements-Billets werden gebeten, ſelbi⸗ 
' ge im Poggenphul, No. 381. vom 1, bis zum 8. Januar 1817, gez 

gen neue umzutauſchen, weil nach diefer Zeit die alten Billets unguͤltig ſind. 

7 „ Ve BAES PE ET 

; Mit Bezugnahme auf E. Hochedlen Raths vorjaͤhrige Anzeige in dieſen 
K Blaͤttern für das hieſige Kinder-und Waiſenhaus, indem die naͤmli⸗ 
chen mißlichen Umſtaͤnde deſſelben noch obwalten, ſind wir unterzeichnete Vor⸗ 
ſteher auch diesmal bereit, ſtatt des ſonſt gewoͤhnlichen Kirchenſtandes am Neu⸗ 
jahrstage, von da an eine Sammlung in den Haͤuſern uns ſelbſt zu unterzie⸗ 
hen. Indem wir nun dieſes unſern theuren Mitbuͤrgern gebuͤhrlichſt anzuzeigen 
uns verpflichtet achten, erſuchen wir Sie ſchon im Voraus, ihre ſo oft bewaͤhr⸗ 
ten Gefuͤhle, ihrem ſchoͤnen Drange zur Wohlthaͤtigkeit auch jetzt zu folgen. 
Ueberdies faͤllt dieſer Umgang in die Zeit, wo man ſich vorzuͤglich geſtimmt 
fuͤhlt, Jedem, der uns nicht ganz fern iſt, ein Geſchenk entgegen zu bringen; 
in die Zeit, wo wir alle die erſte Befreiung vom Druck und Elend genoſſen; 
ſollten wir denn nicht auch im Namen der Unſchuldigen und Unmuͤndigen ers 
warten, daß auf ihre Beduͤrfniſſe Sie guͤtige Ruͤckſicht nehmen, zu ihrer leich⸗ 
tern Befriedigung moͤglichſt beitragen, und unſere Bemuͤhung für die uns anz 
vertraute Anſtalt, um fie vor druͤckendem Mangel zu ſchuͤtzen, mit thaͤtigem 
Wohlwollen unterſtuͤtzen und belohnen werden? Jene Unmuͤndige werden in ih⸗ 
ren taͤglichen Gebeten, ja die Säuglinge ſelbſt in ihrem erſten unſchuldigen Lal⸗ 
len, Segen und Gluͤck in dem kommenden Jahre auf ihre Wohlthaͤter vom 
Himmel erflehen, EN, 3 
Danzig, den 26, Dechr, 1816. PARA : : 
a Liedke. Sarms. Peertell. i 7 


in ; Vorſteher ER Str Rn 
Meinen Freunden und Bekannten ſowohl, als“ geehrten Publiko, em⸗ 
Be pfehle ich mich in Verfertigung aller Arten Polftur⸗ und Bau⸗Arbeit, 
mit der Verſicherung der billigften Preiſe und prompteſten Bedienung. 
; 5. Buͤcker, Diſchler, 
; große Mühlengaffe, No. 309, 
Es hat ein reiſender Fuhrmann einen Windhund zuruͤck gelaſſen, welcher 
gegen Erſtattung der Koſten, und Legitimirung des Eigenthuͤmers uͤber⸗ 
der Einen Krone am Vorſtaͤdtſchen Graben 


* * 


liefert werden kann. Naͤheres in 


30% E 


Donnerstag, den 2. Januar, findet der zweite Ball im Caſsino statt. Ta- 
felbillette à Zehn gute Groschen werden die resp. Theilnehmer gebes ` 
ten, bis Dienstag Abend beim Oconomen zu lösen. ; 5 . 
i 5 115 ; Die Vorsteher. 
Da ich jetzt meine ſeit 1807 unterbrochenen Geſchaͤfte in Erbauung muſi⸗ 
Sy kaliſcher Inſtrumente wieder angefangen, auch ein Fortepiano und 
Guitarren bereits vorraͤthig habe, fo gebe ich mir die Ehre, E. Hochzuvereh⸗ 
renden Publico davon gehorfamft Anzeige zu machen. Den guten Ruf meiner 
Juſtrumente haben Kenner ſeit 24 Jahr beruͤhrt, und indem bedeutende Vorraͤ⸗ 
the alter koſtbarer Materialien, und geſchickte Gehuͤlfen mich in den Stand fez 
tzen, fortwährend etwas Vorzuͤgliches herzuſtellen, fo werden meine erneuerte 
Lieferungen gewiß allen gerechten Forderungen der Liebhaber und Kenner entz 
ſprechen. Ge J. D. Weber, 
; Altſtaͤdtſcher Graben, No, Zoo. 
Ein hochzuverehrendes Publicum beehre mich von meiner Ankunft aus Bers 
lin zu benachrichtigen, und indem ich meine Dienſte als Arzt und Ge⸗ 
burtshelfer ganz ergebenſt anbiete, unterlaſſe ich nicht, um guͤtiges Zutrauen 
und Wohlwollen ganz gehorſamſt zu bitten. Danzig, am 28. Decbr. 1816. 

5 Dr. Fiſcher, ; . 
praftifcher Arzt und approbirter Geburtshelfer, wohnhaft 
auf Langgarten im Hauſe der Frau Wittwe Knittel, 

No. 223., der Kirche gegenüber, 
als ich meiue auf Neugarten gelegene und wohl eingerichtete, seit 20 
Jahren vorgestandene Apotheke, von heute ab dem Apotheker, Herrn 
Johann Gottfried. Ieiſe, abgetreten habe, ermangle nicht meinen hiesigen 
und auswärtigen Freunden wie auch meinen resp. Kunden, mit denen ich 
seit jenen Jahren in Verbindung stand, hiemit ergebenst anzuzeigen. 
Mein herzlichster und innigster Dank sey Ihnen Allen für das mir 80 
lange geschenkte Zutrauen dargebracht! 5 er 
Neben dieser Anzeige erlaube ich mir noch die Bitte, Ihr ferneres Zu- 
trauen meinem würdigen Nachfolger, Herrn Joh. Gottfr. Weils, zu schenken, 
und sich überzeugt zu halten, dafs Sie es jederzeit mit einem rechtschaffenen, 
pünktlichen und geschickten Apotheker zu thun haben werden. 
Zum fernern freundschaftlichen Andenken und Wohlwollen empfiehlt 
sich ergebenst der Apotheker 
Samuel Gotthilf Henning. 


Danzig, den 1. Januar 1817. 


Mit Bezug auf obige Anzeige verfehle ich nicht, hiemit bekannt zu ma- 
chen, dafs ich von Heute ab die auf Neugarten gelegene Apotheke des Herrn 
Samuel Gotthilf Henning käuflich übernommen habe, und alle Theile der 
von meinem schätzbaren Vorgänger geführten Geschäften für meine alleinige 
Rechnung fortführen werde. 


Indem ich dieses zur Kenntnifs des hiesigen Publikums bringe, ermangle 
ich nicht, mich Demselben zugleich bestens zu empfehlen. Prompte Bedie- 
nung, untadelhafte Medicamente und billigste Preisstellung derselben, soll 
mein Augenmerk seyn, wodurch ich das Zutrauen der hiesigen resp. Einwoh- 
ner zu erlangen mich bemühen werde. \ 

3 Re Johann Gottfried Weils, 
Danzig, den ı. Januar 1817. Apotheker. i 
Das Comptoir von Johann Lentz & Comp. iſt am heiligen Geiſtthor, 

No. 943., und Herr Emanuel Sotthilf Saſſe Theilnehmer die ſer 

Handlung. Danzig, den 31. December 1816. Hs 

; Einem reſp handelnden Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mich 

vom 1. Januar 1817 ab, B. L, Leſſing zeichnen werde. i 
Danzig, den 30. December 1816. Baruch Leiſer. 
Zum Jutelligenz-Blatt und Hamburger Zeitung werden Mitleſer in der 

Frauengaſſe oder ganz in deren Nähe gewünfcht, Näheres Frauen⸗ 

gaſſe, No. 835. s ; 8 5 
Bei dem Abgange mehrerer meiner Penſionaire in das Cadettenhaus zu 

Culm, bin ich jetzt wiederum im Stande, Knaben zur Erziehung und 
zum Unterricht in mein Haus aufzunehmen. 5 Prediger KXrieſe. 

: Rieſenburg, den 28. December 1816. 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen, kann ich meine neuerbaute aſtronomiſche 

Uhr nicht eher, als gegen die Mitte des kommenden Monats vorzei⸗ 

gen, wo daun das Fernere die gedruckten Zettel anzeigen werden. Solches 
hat die Ehre hiedurch ergebenſt bekannt zu machen, S : 

der Uhrmacher Lamprecht. 

Danzig, den 29. December 1816. l 

Mit ganz neuen fo eben erhaltenen Neujahrwuͤnſchen, ſehr geſchmackvollen 
Viſitenkarten und ſchoͤnen Brodirz und Häcel-Muftern, und auf weiß 

zu naͤhen, empfiehlt ſich : Reichel, 
À ; heilige Geiſtgaſſe, No. 759 - 


